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Kultur:
sanssBBSsaBSB

friedrich sacher in der wiener stadt - und landesbibliothek

2 wien , 4 . 2 . ( rk) der dichter friedrich sacher , der kuerzlich

seinen 80 . geburtstag feierte , besuchte mit freunden und schrift¬

stet lerkoliegen die ihm und seinem lebenswerk gewidmete ausstettung
in der wiener stadt - und landesbibliothek . prof . dr . sacher hat

kuerzlich seine reichhaltige Sammlung an manuskripten und Korrespon¬
denzen , darunter zahlreiche briefe josef weinhebers und anderer

prominenter schrift steiler , der stadt wien uebergeben . der direktor
der bibliothek , hofrat mag . dr . franz patzer , nahm die getegenheit
des besuches wahr , um dem dichter fuer sein grosszuegiges ge-
schenk neuerlich seinen dank auszusprechen , er gab in diesem Zu¬

sammenhang der hoffnung ausdruck , dass auch andere bedeutende

persoenlichkeiten dem beispiet des Spenders folgen moegen , um
so dem bibliothekarischen auftrag des sammelns und bewahrens von
wertvciLem kulturgut gerecht werden zu koennen . ( red)
0801
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kommuna L :
srssBsrasssrsssss

wiener stadtverfassungskommission konstituiert
versitzender sr dr . josef ponzer

5 Wien , 4 . 2 . ( rk ) magistratsdirektor dr . josef b a n d i o n
nahm heute die konstituierung der wiener stadtverfassungs¬
kommission vor . diese kommission , zu deren versitzenden senatsrat
dr . josef p c n z e r vom buero des magistratsdirektors be¬
stellt wurde , hat die aufgabe , die wiener Stadtverfassung,
die am 10 . november 1980 60 jahre alt wird , vor allem in sprach¬
licher und gesetztechnischer hinsicht zu ueberarbeiten und fuer
die zustaendigen organe eine moderne fassung vorzubereiten , die
dienststetlenleiter wurden in einem erlass ersucht , vorschtaege
und anregungen zur wiener Stadtverfassung bekanntzugeben , um
auch alle erfahrungen der praxis bei den arbeiten beruecksichtigen
zu koennen . ( red)
1029
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lokal:
tSB - XEl

zwei hundertjaehrige Wienerinnen

6 wien f 4,2 . ( rk ) im pfLegeheim baumgarten , in penzing , feierte

montag die pensionistin marie k L e m e n t ihren hundertsten

geburtstag . bezirksvorSteher otto b a u e r ueberbracrte die

gLueckwuensche der penzinger bevoeLkerung und uebergab dem geburts-

tagskind ein ehrengeschenk der Stadt Wien.

in nietzing , stock im weg 1 a , gab es ebenfalls eine geburts-

tagsfeler . die ordensfrau franziska m u s i L - sie feierte

schon sonntag ihren hundertsten geburtstag - freute sich uebsr oen

besuch von bezirksvorsteherin elfi bischof , die sich als

gratulantin einstellte und ebenfalls ein ehrengeschenk der Stadt

Wien ueberbrachte . ( ka)

1036
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«v

kommuna l :
kb ssssaa ** * * * ® ® * * 15

erste donauueberquerung auf der neuen reichsbruecke

8 wien , 4 . 2 . ( rk ) eine premiere gab es montag vormittag auf

Wiens grossster brueckenbaustelle ; die neue reichsbruecke ist

soweit zusammengewachsen , dass die beiden noch offenen stellen

mit hol2Stegen ueberbrueckt werden konnten , sodass nunmehr bereits

eine - wenn auch einstweilen nur provisorische - Verbindung

von ufer zu ufer besteht , als erster konnte montag stadtrat

heinz n i t t e l die donau auf der neuen reichsbruecke

ueberqueren.
die reichsbruecke ueber die donau wird bekanntlich in drei

Phasen im freien vorbau errichtet , der vorbau von den landpfeilern

am leopoIdstaedter und donaustaedter ufer ist bereits seit

laengerer zeit abgeschlossen , der vorbau vom einzigen strompfeiler

aus befindet sich in der endphase . der oberstromige tragwerksteil

ist an den beiden stellen , wo der Zusammenschluss erfolgen wird,

bereits bis auf zwei luecken von je neun metern zusammengewachsen,

nachdem eine der beiden offenen stellen bereits in der irgangene ^ j

woche mit einem holzsteg ueberbrueckt worden war , wurde heute,

montag , auch die letzte luecke provisorisch geschlossen.
beim unterstromlgen tragwerksteil ist der vorbau noch nicht

ganz so weit , hier bestehen noch zwei luecken von je ca . dreissig

metern . der definitive Zusammenschluss wird im mal dieses jahres

erfolgen , zuvor muessen die beiden tragwerkshaelften noch mono¬

lithisch miteinander verbunden werden , die verkehrsaufnähme ist

bekanntlich fuer november 1980 vorgesehen , ( ger)

1230
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Lokal:

die Winterspiele finden auch iw rathaus s a

7 Wien , 4 . 2 . ( rk ) wer die uebertragungen der olympischen Winter¬

spiele noch groesser und besser als auf den fernsehschlrm sehen

moechte , sollte zwischen 13 . und 25 . februar die olympla - ausstsllung

in der volkshalle des wiener rathauses besuchen : als spezlal-

service wird naemlich im rahmen dieser ausstellung das orf - olympia-

programm auf zwei grossbildschirmen zu sehen sein.

und wer ein rennen oder einen anderen bewerb versaeumt hat,

kann sich ebenfalls im rathaus genau Informieren : die aufzeichnun-

gen der wichtigsten bewerbe der ( roem ) 13 . olympischen Winter¬

spiele in lake placid werden ebenfalls bei der olympia - aussteilung

gezeigt.
eine bildschlrmzeitung schliesslich bietet staendig aktuelle

Informationen ueber siegerlisten , ueber den medaillenstand der

einzelnen nationen und ueber die wlnterolympiade allgemein.

ausserdem noch in der olympia - aussteilung in der volkshalle

des rathauses zu sehen : eine fotografische praesentation allen

bisherigen oesterreichischen Olympiasieger sowie unserer national-

mannschaft fuer lake placid . hinweise auf die sportaktionen der

Stadt Wien und - wichtig fuer alle schifans - ein Informations¬

stand des naechsten schl - wm- veranstalters schladmlng.

die olympia - aussteilung in der volkshalte des wiener rathause:

ist von 13 . bis 25 . februar taeglich von 10 uhr bis ende der

orf - olympia - ueber tragungen bei freiem eintritt zu sehen , ( hs)

1140
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kommuna l

akh - kosten nicht 35 , sondern 24 miUiarden Schilling

9 Wien , 4 . 2 . ( rk ) zu dem in der zeitung • • profil * ’ vom 4.

februar 1980 veroeffentlichten artikel ueber den neubau des wiener

allgemeinen krankenhauses stellt die ’ * akh - wien , planungs - uro

errichtungs - ag ” fest:

laut auskunft des rechnungshofes gibt es noch keinen roh¬

bericht ueber seine pruefungstaetlgkeit bei der akpe , ja noch

nicht einmal schriftliche unterlagen , ausserdem ueberprueft der

rechnungshof nicht die gesamtkosten , weil das in seinem pruefungs-

auftrag gar nicht enthalten ist . die gesamtkosten fuer die Planung,

den bau und die einrichtung des hauptgebaeudes und der zugehoerigen

nebengebaeude ( einschliesslich der Zahnklinik ) betragen auf der

preisbasis 1 . jaenner 1976 rund 20 miUiarden Schilling , auf

der preisbasis 1 . Jaenner 1980 entspricht das einen betrag von

rund 24,2 miUiarden Schilling und nicht - wie • • profil ” behauptet

- 35 milliarden Schilling.

das raum - und funktionsprogramm fuer den neubau ist rast

voellig fixiert und wird - bis auf spaeter errichtende teile , wie

zum beispiel die Zahnklinik - noch 1980 fertlggestellt . dabei ist

zu beruecksichtigen , dass diese Planung weit ueber ein uebliches

raum - und funktionsprogramm hinausgeht , weil sie auch bereits die

elnrichtungsplanung einschliesslich der medizinischen technik und

die grundsaetzlichen betriebsorganisatorischen abLaeufe enthaelt.

• • profil ” behauptet weiter , dass die kontrollore des kontroll-

amtes den verschlag gemacht haetten , die akpe aufzuloesen und durch

ein 20 koepfiges beamtengremium zu ersetzen , wie der akpe vom kon-

trollamt bestaetigt wurde , wurde ein solcher verschlag nicht gemacht.

die planungs - und betriebsorganlsation wurde nicht ” fast

f relhaendig ’ * - wie • « profil ” behauptet - und aych nicht um 300

millionen Schilling vergeben , die akpe hat vielmehr eine beschraenkte

ausschreibung fuer die betr iebsorganisatorische Planung durch-

gefuehrt und Leistungen um rund 122 millionen Schilling beauf-

tragt , ( akpe)

1259
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kommunal:
3aa * ssssaa # sa * « * * ®

wiener oevp : rathaus ” ignoriert » • rechte der bezirke

10 Wien , 4 . 2 . ( rk ) das mitwirkungsrecht der bezirke bei der

erstellung des jeweiligen budgets der bundeshauptstadt wurde von

den zustaendigen stadtraeten » » ignoriert • * . obwohl eine ent¬

sprechende anordnung des buergermeisters und auch ein erlass

des magistratsdirektors im juli 1979 ergangen ist , sind diese

Weisungen von den zustaendigen amtsfuehrenden stadtraeten nicht

oder nur aeusserst ungenuegend befolgt worden , das gaben landtags-

abgeordneter dkfm . dr . heinz w o e b e r und bezirksvorsteher

walter kasparek montag namens der wiener oevp ln einem

pressegespraech bekannt.

die beiden oevp - vertreter sehen ein auseinanderklatf en zwischen

theorle und praxis . in der theorie wurde zwar festgelegt , dass

bei verschiedenen massnahmen , die die bezirke betreffen , vom

bezirk aenderungen und priorltaeten vorgenomm . n werden koennen,

so lange dies zu keiner erwelterung des ausgabenrahmens fuehrt.

zur durchsetzung dieser rechte der bezirke haetten die zustaendi¬

gen magistratsabteilungen den bezirken zeitgerecht genaue projekt¬

listen ueber die im jahr 1980 geplanten Vorhaben im bezirk ueber-

mitteln muessen . in der praxis wurde von keiner geschaeftsgruppe

der fuer die uebermittlung der projektlisten vorgeschriebene

termin eingehalten , einige magistratsabteilungen haben ueberhaupt

noch keine projektslisten erstellt und den bezirken zur beschluss-

fassung uebermittelt . einige der vorgelegten projektslisten

enthalten entgegen den eindeutigen Weisungen keine detaillierten

angaben , so dass es den einzelnen bezirken beim besten willen

nicht moeglich ist , von ihren rechten gebrauch zu machen , ( sei;

1332
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